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Su/fex /anc/erf neue Gre/Ye/web-
mascb/'ne G6500

Unter dem S/ogan «ßere/'f für d/'e Herausforderung» fü/irf Su/fex d/'e neue
Gre/'fe/webmascb/'ne Su/zer fexf/7 G6500 e/n. Weben d/'eser /nnovaf/'on

ze/'gf Su/fex d/'e we/ferenfw/c/re/fe Proye/ff/'/webmasc/i/ne P7300HP, we/cbe

durch e/'ne b/'s zu zwanz/'g Prozenf höhere Schusse/nfrags/e/sfung hesf/chf.

Bei einem Anlass, der vom 26. bis 29. Mai 2004

für Presse und Kunden stattfand, präsentierte

die Firma Sultex an ihrem Hauptsitz in Rüti ne-

ben der neu entwickelten Greiferwebmaschine

G6500 auch die weiterentwickelte Projektilweb-

maschine P7300HP und umfangreiche neue

Servicedienstleistungen.

Der Höhepun/cf; d/'e Gre/Yerweb-
masch/'ne G6500
Unbestrittener Höhepunkt der Ausstellung war

die neue Sulzer Textil G6500. Hinter der Ent-

Wicklung dieser Maschine stehen die jahrzehn-

telange Erfahrung und das Know-how von Sul-

tex. Zusammen mit einer Vielzahl an Innova-

tionen ist das Resultat eine äusserst leistungsfä-

hige Webmaschine, mit der es Sultex schafft,

ihre lange Tradition in der Greifertechnologie

weiterzuführen.

fafw/e/dung um das Herzsfüc/r
Die G6500 wurde um die zentralen Elemente je-

der Webmaschine, die Fachgeometrie und der

Schusseintrag, konstruiert. Dabei wurden kom-

promisslos die Wünsche des Marktes nach ex-

zellenter Gewebequalität, hoher Schussein-

tragsleistung und tiefen Produktionskosten

umgesetzt.

Der Schussfaden wird durch einen Greifer-

köpf eingetragen, welcher bereits beim Vorgän-

germodell G6200 erfolgreich zur Anwendung

kam und für die hohen Schusseintragsleistun-

gen der G6500 weiterentwickelt worden ist. Die

i

sprichwörtliche Zuverlässigkeit und Flexibilität

dieses Greifers konnte somit beibehalten wer-

den. Dank der kompakten Dimensionen und

der geringen Masse des Greiferkopfes werden

die auf die Maschine wirkenden Beschleuni-

gungskräfte minimiert. Dadurch ist in Kombi-

nation mit dem steifen Maschinengestell ein

aussergewöhnlich ruhiger Maschinenlauf auch

bei hohen Drehzahlen gewährleistet.

Um den Eigenschaften einer breiten Palette

von Kettgarnen Rechnung zu tragen, kann die

GÔ500 wahlweise mit Ladebahn oder patentier-

ten Stützzähnen ausgerüstet werden. Eine Um-

rüstung von der einen auf die andere Option ist

einfach und schnell durchführbar.

Scbonenc/e /Cefffadenbeband/ung

- L/nüberfroffene Gewebegua//'fäf
Die mit der G6500 erzielte Gewebequalität wird

im Wesentlichen durch die geringe Belastung

und den Lauf der Kettfäden erreicht. Dazu weist

das Hinterfach eine Vielzahl an Einstellmög-

lichkeiten auf.

Die G6500 kann mit unterschiedlichen Kett-

spannsystemen ausgerüstet werden:

•negativ oder positiv gesteuerter Spannbaum

•mit oder ohne Umlenkbaum

•positiv gesteuerter Webkettenspanner

Die horizontale Kompensation der Fachbe-

wegung sichert die präzise Einhaltung der ein-

gestellten Hinterfachgeometrie. Für jedes Ein-

satzgebiet ergeben sich daraus minimale Kett-

fadenbelastungen und beste Laufeigenschaften.

(7ra/er/«r/few'We//

Der mittels Kraftsensoren gesteuerte elektroni-

sehe Kettablass sorgt zudem für eine konstante

Kettfadenzugkraft vom vollen bis zum abgewo-

benen Kettbaum.

Ausgesprochen hex/be/
Die Webereien bewegen sich heute in einem

sich rasch ändernden Marktumfeld. Dies erfor-

dert von der Webmaschine eine hohe Flexibi-

lität bezüglich Musterungsmöglichkeiten und

die Fähigkeit, schwierige Garne zu hochwerti-

gen Geweben zu verarbeiten. Allen Anforderun-

gen wird die G6500 gerecht. Mit 4, 8 oder 12

Schussfarben und der Fachbildung mit einer

Schaft- oder Jacquardmaschine können auch

ausgefallene Wünsche des Marktes erfüllt wer-

den. Mit der Möglichkeit, die Hinterfachgeome-

trie durch das Kettspannsystem optimal einzu-

stellen, wird eine exzellente Gewebequalität er-

reicht.

£/'nfacbe /Wascb/'nenbed/'enung
Eine weitere wichtige Komponente einer Web-

maschine ist ihre Benutzerfreundlichkeit. Die

effiziente Bedienung der G6500 erfolgt über ein

Touch Screen Terminal. Das Webereipersonal

wird mit einfach verständlichen, sprachneutra-

len Piktogrammen direkt zur gewünschten

Funktion geführt. Selbstverständlich kann die

G6500 in ein Netzwerk eingebunden und so an

ein Produktionsleitsystem angeschlossen wer-

den. Damit ist auch eine Fernüberwachung

bzw. -diagnose der Maschine möglich.

Ein besonderes Augenmerk wurde auf den

einfachen Unterhalt und die gute Zugänglich-

keit der einzelnen Komponenten gelegt:

• Kett- und Artikelwechsel z.B. können schnell

und weitgehend ohne Werkzeug durchge-

führt werden, womit das Personal stark ent-

lastet wird.

•Die umständliche Einstellung des exakten

Schnittzeitpunktes des Schussfadens entfällt

dank RotoCut. Bei diesem System schneidet

das rotierende Messer den Faden immer prä-

zise zum optimalen Zeitpunkt.
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FßrtoßW ß« i/er Pro/eM/z<>eè»z«sdrae

Die Sulzer Textil G6500 wurde sehr bewusst

kompakt konstruiert, um ein Ersetzen von alte-

ren, grösseren Maschinen einfach zu gestalten.

ßere/'ts erprobt /"m /ndusfr/e//en
F/nsafz
Die Sulzer Textil G6500 wurde bereits in ver-

schiedenen Webereien unter industriellen Kon-

ditionen auf Herz und Niere getestet.

Rolf Kehlhofer, CEO Sultex, sagte: «Bereits

bevor die G6500 einem breiteren Publikum prä-

sentiert worden ist, stiessen wir mit dieser Ma-

schine auf reges Interesse. Wir konnten sogar

Verträge abschliessen mit Kunden, welche die

Maschine nur aufgrund von Fotos und Zeich-

nungen kannten! Bereits jetzt können wir eine

Anzahl viel versprechender Projekte verzeich-

nen.»

P7300HR - e/ne /e/'stungsfäü/'gere
Proye/rf/'/webmascb/ne
Das Kürzel «HP» steht für «High Performance»

und drückt damit bereits den grössten Unter-

schied zum Vorgängermodell aus. Die Lei-

stungssteigerung wird durch ein überarbeitetes

Projektil-Schusswerk und durch optimierte Be-

wegungsabläufe aller Komponenten erzielt.

Trotz höherer Eintragsleistung erhöht sich die

Schussgarnbelastung nicht signifikant. Dazu

Gianfranco DiNatale, Pröduktmanager der Pro-

jektilmaschine: «Durch konstruktive Massnah-

men können wir das Webfach während einer

Umdrehung der Maschine länger geöffnet hal-

ten. Dies erlaubt es uns, mehr Schüsse pro Mi-

nute bei gleicher Schussgeschwindigkeit einzu-

tragen.»

/nformaf/OAj
Aw/fex Zwwi/erf

/«rg Äwwdert

7fe/. +4/(0)55 250-26Ï3
£-Afez7: /'werg. co»z

MmreA wzztsM/fex.com

Spez/a//sf für d/g/fa/en Text//-
c/ruc/c

D/'e rscbud/" Tecbno/ogy GmbH setzt be/'m 7exf/7drudc m/t Frfo/g auf d/e

neuste, /'m e/genen Haus entw/c/re/te D/g/ta/tecbno/og/e. /n e/nem der

Räume auf dem Hebe/7e/n-,Area/ werden nocb TSdl I U DI
beute rexf/7/en bedruc/rt - von der 7sc/jud/' 7ecb- kr
no/ogy GmbH - und d/es auf modernste Art /m
D/g/fa/druc/rverta/iren.

Werner Tschudi ist ein ehemaliger Heberlianer,

der sein enormes Fachwissen im Textildruck

und seinen Weitblick in den Bereichen Entwick-

lung und Anwendungstechnik bis vor zehn Jah-

ren in den Dienst des Wattwiler Textilunterneh-

mens gestellt hatte. «Digitale Bildverarbeitung

kam bei Heberlein Textil bereits vor über 20

Jahren zur Anwendung. Mit dem «SciTe» stand

in Wattwil der erste Computer europaweit in der

Textilindustrie, der diese damals revolutionäre

Technik anwandte», blickt Werner Tschudi zu-

rück. Im Jahr 1995 hat Tschudi entschieden,

sich selbstständig zu machen und voll auf die

Karten digitale Bildverarbeitung für Textilde-

sign und Schablonenherstellung zu setzen. In

diesen beiden Sparten war er danach weltweit

in beratender Tätigkeit für führende Unterneh-

men unterwegs.

F/rma für fexf/'/en D/g/fa/druc/r
Die erste Digitaldruckmaschine für Textilien,

die Image Proofer, wurde bei Heberlein vor

fünf Jahren als Prototyp geprüft. Dies erfolgte

in enger Zusammenarbeit mit der Herstellerfir-

ma Ichinose, Japan. Tschudis Aufgabe war es,

diese Maschine - sei es bei der Soft- oder Hard-

ware - mit- und stetig weiterzuentwickeln und

in Europa und Nord- und Südamerika zu ver-

treiben. Für Werner Tschudi war damit der

Zeitpunkt reif, eine eigene Firma, die Tschudi

Technology GmbH, zu gründen. Fortan kon-

zentrierte er sich auf die Entwicklung und An-

Wendungstechnik für digitalen Textildruck,

Inkjet.

Und dies mit grossem Erfolg, wie dem Besu-

eher schnell klar wird. In einem noch gut er-

haltenen Gebäude auf dem sonst leer stehenden

Heberlein-Areal werden im Moment auf zwei

topmodernen Digitaldruckmaschinen Fahnen

für die Kursiv AG gedruckt. Die Maschinen, die

eigentlich für Papierdruck konzipiert sind,

wurden von Werner Tschudi und seinen Mitar-

beitern auf die speziellen Bedürfnisse des Tex-

tildrucks umgebaut. Farben und Chemie wur-

den angepasst, ebenso die gegenüber dem Pa-

pier um einiges komplexere Warenführung des

Stoffs. Entstanden ist eine Druckmaschine, die

auf einer Breite von 2,20 Metern Gewebe aus

Polyester und Naturfasern digital bedrucken

kann. «Eine Weltneuheit, und in dieser Ausfüh-

rung nur bei uns zu finden», wie Werner Tschu-

di stolz betont. Mit diesen Maschinen, die seit

knapp einem Jahr in Betrieb sind, ist die Tschu-

di Technology GmbH in der Lage, Einzelstücke

und Kleinmengen zu bedrucken. «Dabei bleibt

kaum ein Kundenwunsch offen», erklärt

Tschudi. Dies beweist auch der bereits beachtli-

che Kundenstamm, zu dem solch namhafte

Unternehmen wie Coop, Migros, Puma, Dosen-

bach, Smart, ACS und Kursiv AG (Druck von

Fahnen und Werbebannern) und Schlossberg

(Druck von Bettwäsche) gehören.

/Cooperat/on m/t c/em Hersfe//er
Mit den umgebauten Maschinen erweckte die

Tschudi Technology GmbH wiederum das Inter-

esse der eigentlichen Herstellerfirma Mutoh, die

sehr erstaunt darüber war, was nach dem Um-

bau aus ihrer Papierdruckmaschine geworden

war. Das Interesse ging so weit, dass Mutoh der

Tschudi Technology eine Kooperation anbot.

Diese beinhaltet unter anderem die Entwick-

Z>/e «ewe /«£/«/-7feafr«o/ogfe
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